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IHR 
WOCHENENDE 

ZUHAUSE IN DER PFALZ 

Waldeck statt Woodstock 

Balkon: Im Namen von Albert Schweitzer 
Kinderzimmer: ,,Goldener Nils" sucht Jury 
Mediathek: Wenn Journalismus emotional wird 
Im Garten: Kletterrosen, die nicht jeder hat 

Das Vorgelände einer Burgruine im Hunsrück war in den l 960er-Jahren Schauplatz der ersten deutschen Freiluft-Festivals. Vor 60 
Jahren packten hier zum ersten Mal junge Musiker ihre Klampfen aus und erhoben ihre Stimmen. Reinhard Mey und Hannes Wader 
starteten von der Waldeck aus ihre Karrieren. Auch ein Zwillingsbrüderpaar aus der Pfalz spielte bei den Festivals eine große Rolle. 

VON NICOLE SPERK 

Ein hellrot-weiß kariertes Geschirr 
handtuch flattert auf einem Wäsche 
ständer im lauen Frühsommerwind, 
es riecht nach frisch gemähtem Gras 
und klingt nach Idylle. Vögel zwit 
schern, die Kinder spielen auf Schau- 
kein, von einem freundlichen Men 
schen zwischen Bäume gebaut. Ob 
wohl Feiertag ist und herrliches Wet 
ter, hat sich kaumjemand hierher ver 
irrt. Die Waldbadenden, die Biergar 
tenbesucher, die Eissch!ecker sind an 
derswo, Über und unter allen Wipfeln 
ist hier die totale Hunsrückruhe, 

Es jährt sich in diesem Sommer 
zum 60. Mal der Moment, ih dem die 
se Ruhe unterbrochen worden ist. Am 
H:i. Mai 1~64, einem sonnigen Pfingst 
samstag, kamen etwa 400 Menschen 
zum ersten Festival .Chanson Folklo 
re lnternational-. Junge Europäer sin 
gen" auf das Burggelände. Ordentlich 
angezogene junge Menschen sieht 
man auf den Schwarz-weiß-Fotos in 
dem 600 Seiten dicken Buch „Die 
Waldeck - Lieder, Fahrten, Abenteu 
er" von Hotte Schneider. dem frühe 
ren .Burgvogt", Beim letzten Festival 
1969 werden die Haare länger. die Ge 
sichter bärtiger geworden sein. Und 
dann war auch schon Schluss. Fünf 
Jahre lang ist an Pfingsten auf der 
Waldeck gesungen. gefeiert und viel 
diskutiert worden, haben sich Men 
schen aus ganz Europa und darüber 
hinaus hier in der Provinz am Lager 
feuer getroffen, in Zeiten und Jurten 
geschlafen, Weißherbst vo111 Kaiser 
stuhl getrunken und italienischen 
Wein, frisch gezapft vorn Fass. 

Fünf Jahre für die Ewigkeit 
In diesen gerade einmal fünf Jahren 
ist auf der Burg Waldeck nichts weni 
ger als Kulturgeschichte geschrieben 
worden. Diese ersten deutschen Frei- 

Im idyllischen Baybachtal liegt die Burg Waldeck - oder das, was von ihr übrig ist. Wenn nicht gerade ein Pop·, Rock- oder Folkkonzert stattfindet, ist es hier sehr, sehr ruhig. 

sens, als Hein & Oss würden sie jahr 
zehntelang Volks- und Arbeiterlieder 
singen und zu Legenden werden. Als 
2014 das 50. Festivaljubiläum auf der 
Waldeck gefeiert wurde. standen sie 
11:_it 86~, . n n_och einmal auf der 
Buhne. st 1111 Februar 20"16 ge- 
sterbe s im Juli 20'19. 

Doppelte Einzelkämpfer 
Die Zwillingsbrüder waren Teil einer 
Gruppe junger Leute, die sich in der 
Arbeitsgemeinschaft Burg Waldeck 
(ABW) organisiert und mit ihrer Idee 
eines Festivals durchgesetzt hatte~. 

Wandervogels vor dem Zugriff des 
NS-Staates zu retten. Gerichtliche 
Auseinandersetzungen zwischen bei 
den Vereinen um die Hoheit über das 
Gelände dauertenJahrzehnte. 

Bes11ch bei Zeitzeugen 
Szenenwechsel. Zwei Wochen später, 
150 Kilometer von der Waldeck ent 
fernt. es ist noch einmal frisch gewor 
den. Wir sind jetzt in Rimbach im 
Odenwald. Hier lebt der Multiinstru 
menta!ist, Komponist und Produzent 
Adax Dörsam mit seiner Frau. Im 
.Daxbau" genannten • An~~u ih_res 

kennengelernt hat, erinnern an 
Freunde und Weggefährten. an das 
schwedische Folk-Duo Hai & Topsy, 
an Fasia Jansen. an Hanns Dieter 
Hüsch .. ,kürzlich habe ich mit dem 
Hannes telefoniert", erzählt „Black" 
und meint natürlich Hannes Wader. 

Der Traum ist nicht aus 
Mit all den Erinnerungen und Anek 
doten könnte man so viel mehr als 
eine Zeitungsseite: füllen. Erzählen, 
welche Lebenswege und Lebensum 
wege die Protagonisten· gegangen 
sind.Aber die drei Musiker haben sich 

FOTO:HEß 



11:'. H „ou1gvu~l • Dt:11 11 ICLLLC/1 n:::n lVCI J 

1969 werden die Haare länger, die Ge 
sichter bärtiger geworden sein. Unt1 
dann war auch schon Schluss. Fünf 
janre lang ist an Pfingsten auf der 
Waldeck gesungen, gefeiert und viel 
diskutiert worden. haben sich Men 
schen aus ganz Europa und darüber 
hinaus hier in der Provinz am Lager 
feuer getroffen. in Zeiten und Jurten 
geschlafen, Weißherbst vom Kaiser 
stuhl getrunken und italienischen 
Wein, frisch gezapft vom Fass. 

Fünf Jahre für die Ewigkeit 
In diesen gerade einmal fünf Jahren 
ist auf der Burg Waldeck nichts weni 
ger als Kulturgeschichte geschrieben 
worden. Diese ersten deutschen Frei 
luft-Festivals, deren Titel sich wie der 
Zeitgeist von Jahr zu Jahr änderten, 
markieren im Rückblick den Start 
punkt der deutschen Protestsong 
und Liedermacher-Bewegung. Rein 
hard Mey. Hannes Wader, Dieter Sü 
verkrüp, Franz Josef Degenhardt, der 
seinerzeit an der Uni Saarbrücken an 
seiner Promotion als Jurist arbeitete 
und Feierabend-Poet war: Sie alle und 
viele, viele andere sind hier aufgetre 
ten. so viele ganz große Karrieren ha 
ben hier begonnen. In Dommershau 
sen, Verbandsgemeinde Kastellaun, 
Rhein-Hunsrück-Kreis, gut 40 Kilo 
meter südlich von Koblenz. 
Mit den durchorganisierten Mas 

senveranstaltungen der späteren Jah 
re und unserer Zeit mag man die Fes 
tivals auf der Waldeck kaum verglei 
chen. Die Künstler saßen im Publi 
kum, das Publikum diskutierte mit 
den Künstlern {so lange, bis das Festi 
val zu Tode diskutiert war), alle 
mischten sich miteinander. Auf Seite 
333 in Hotte Schneiders Buch sieht 
man auf einem Foto die gerade 20- 
jährige Katja noch nicht Ebstein zwi 
schen den Kröher-Brüdern, sonst 
kennt sie niemanden, dem Festpro 
gramm auf der Freilichtbühne 
lauschen. Die Kröher-Brüder: Hein 
rich und Oskar, Zwillinge aus Pirrna- 
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Das Jubiläumsfestival 
Anlässlich zweier Jubiläen veranstal 
tet die Arbeitsgemeinschaft Burg Wal 
deck (ABW) am Wochenende vom 21. 
bis 23. Juni das Festival „Waldeck 
Open Air": Zum einen wird der 60. Ge 
burtstag des ersten Pfingstfestivals 
.,Chanson Folklore International" ge- 
feiert, zum anderen der 90. Geburts 
tag der ABW selbst Am Freitag treten 
unter anderem Stereo Naked, Steiner 
& Madlaina und die im Moment sehr 
angesagte Band II Civetto auf. Für 
Samstag sind unter anderem Auftritte 
von Charlotte Brandi, Joana & Black 
mit Adax Dörsam, Stoppok, Rainald 
Grebe und Wallis Bird geplant. Am 
(eintrittsfreien) Sonntag gibt es ein 
Programm zur demokratiegeschichtli 
chen Bedeutung der Burg Waldeck 
und ein Konzert von Kinderliederma 
cher-Urgestein Fredrik Vahle. Infos im 
Netz: W'Ww.waldeck-open-air.de. lheß 
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Im idyllischen Baybachtal liegt die Burg Waldeck - oder das, was von ihr übrig ist. Wenn nicht gerade ein Pep-, Rock- oder Folkkonzert stattfindet, ist es hier sehr, sehr ruhig. 

sens, als Hein & Oss würden sie jahr 
zehntelang Volks- und Arbeiterlieder 
singen und zu Legenden werden. Als 
2014 das 50. Festivaljubiläum auf der 
Waldeck gefeiert wurde, standen sie 
mit 86 [ahreu noch einmal auf der 
Bühne. Hein ist im Februar 2016 ge 
storben, Oss im Juli 2019. 

Doppelte Einzelkämpfer 
Die Zwillingsbrüder waren Teil einer 
Gruppe junger Leute, die sich in der 
Arbeitsgemeinschaft Burg Waldeck 
(ABW) organisiert und mit ihrer Idee 
eines Festivals durchgesetzt hatten. 
In seiner Autobiografie „Fahrende 
Sänger" (2015) erinnert Oskar Kröher 
in berührenden Worten an ihren 
Freund und Mitstreiter Peter Rohland. 
den sie .Pitter" nannten und der 1966 
im Alter von nur 33 Jahren plötzlich 
verstorben ist. ,Jetzt stehen wir beide 
wohl künftig allein auf den Bühnen 
als Einzelkämpfer im Doppelpack". 
schreibt Oskar Kröher über seinen 
Bruder und sich. Peter Rohland sei au 
ßer ihnen der Einzige gewesen, der 
bisher ungesungene Volkslieder ge 
sungen habe. 
Zurück auf die Burg Waldeck an 

diesem schönen Frühsommerfeiertag 
im Mai ,2024. Das Gelände ist weitläu 
fig. aber auch abrupt zu Ende. Hinter 
dem Säulenhaus mit dem erwähnten 
Wäscheständer auf der Terrasse in 
formieren Versalien aus Metall dar 
über, dass hinter dem Tor das Ho 
heitsgebiet des Nerother Wandervo 
gels beginnt. Das Burg- und das Vor 
gelände teilen sich seit sehr langer 
Zeit zwei Institutionen: der Verein 
Nerother Wandervogel - Bund zur Er 
richtung der Rheinischen Jugend 
burg, einer der letzten Bünde der 
Wandervogelbewegung aus dem frü 
hen 20. Jahrhundert, und besagte 
ABW. die 1934 gegründer worden 
war, um das Eigentum des Nerother 

Wandervogels vor dem Zugriff des 
NS-Staates zu retten. Gerichtliche 
Auseinandersetzungen zwischen bei 
den Vereinen um die Hoheit über das 
Gelände dauerten Jahrzehnte. 

Besuch bei Zeitzeugen 
Szenenwechsel. Zwei Wochen später, 
150 Kilometer von der Waldeck ent 
fernt, es ist noch einmal frisch gewor 
den. Wir sind jetzt in Rimbach im 
Odenwald. Hier lebt der Multiinstru 
rnentalist, Komponist und Produzent 
Adax Dörsam mit seiner Frau. Im 
„Daxbau" genannten 'Anbau ihres 
Hauses betreibt er ein Studio. Er hat 
eingeladen, weil sich an diesem 
Nachmittag illustre Gäste auf seiner 
Terrasse versammelt haben: Lieder 
macherinJoana ist aus Bad Schönborn 
angereist. Lothar Lechleiter und Hel 
ga Schalten aus Bonn, ihr Wohnmobil 
steht vor dem Haus. Bei Kaffee und 
Keksen reisen sie, in Gedanken, in den 
Hunsrück und in die Vergangenheit. 
joanas wunderschöne Stimme.er 

klang auf der Waldeck zum ersten 
Mal 1966, Lochleiter ist schon beim 
ersten Festival 1964 .aufgetreten: als 
Mitglied der .Neusser", die. so 
schreibt es Schneider, .,Gesänge aus 
dem afrikanischen Busch" zu Gehör 
brachten. Lechleiter. heute 82, harre 
damals schon · den Spitznamen 
„Black" und wurde bekannt als Teil 
des Liedermacher-Duos Schoben & 
Black, das 1966 zum ersten Mal auf 
trat: auf der Waldeck. Sein Kollege 
Wolfgang .Schobert" Schulz (1941- 
1992) war bis dato einer der .Drei Ver 
hungerten" (Les trois Affames) gewe 
sen, die in Berliner Kneipen auftraten. 
Ein zweiter war sein Schulkamerad 
Reinhard Mey. Und so hängt alles mit 
allem zusammen . 

Joana, Dörsam, Lechleiter und sei 
ne Partnerin Helga Schalten. eine 
Hunsrückerin, die er auf der Waldeck 
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Zum ersten pfingstfestival 1964 kamen rund 400 Menschen, zur dritten Auf 
lage 1966 (unser Foto) schon knapp 3000: Die Begeisterung für die neuen 
deutschen Volkslieder war groß. FOTO: IMAGO lMAGES/KLAUS ROSE 

kennengelernt hat. erinnern an 
Freunde und Weggefährten, an das 
schwedische Folk-Duo Hai & Topsy, 
ap Fasia Jansen, an Hanns Dieter 
Hüsch, ,.kürzlich habe ich mit dem 
Hannes telefoniert", erzählt „Black" 
und meint natürlich Hannes Wc1der. 

Der Traum ist nicht aus 
Mit all den Erinnerungen und Anek 
doten könnte man so viel me>hr als 
eine Zeitungsseite· füllen. Erzählen, 
welche Lebenswege uncl Lebensum 
wege clie Protagonisten gegangen 
sind.Aberdiedrei Musiker babensich 
nicht getroffen, um in der Vergangen 
heit zu schwelgen. Sie müssen pro 
ben: Am Samstag. 22.Juni, werden sie 
nachmittags beim Waldeck Open Air 
auftreten, einem dreitägigen Festival, 
das gleich zwei Jubiläen feiert: 60Jah 
re „Chanson Folklore International'' 
und 90 Jahre Arbeitsgemeinschaft 
Burg Waldeck. Adax Dörsam, 68, der 
die beiden Sänger begleitet, hat selbst 
eine bewegte Waldeck-Geschichte. Er 
war von 2017 an für einige Jahre 
Künstlerischer Leiter der Pfingstfesti 
vals auf der Waldeck. 

.Das letzte „richtige" Liedermacher 
Festival Fal1d 1968 statt. und es muss 
Chaotisch gewesen sein. Nicht nur, 
weil der Andrang zu groß war, weil 
weder das Gelände noch die Infra 
struktur die rund 6000 Besucher ver 
kraften konnten. Sandern vor allem, 
weil Unruhestifter"die künstlerischen 
Darbietungen störten. Liedermache 
rin Joana. 79, erinnert sich gut an die 
Forderung „Stellt eure Gitarren in die 
Ecke- diskutiert": "Das war recht de 
n;iotivierend für uns, die wir singen 
und neue Lieder schreiben wollten - 
und schließlich der Anfang vom Ende. 
Vorläufig." Die Tradition wurde an 
derswo fortgesetzt, Liedermacher 
traten nun überall auf, beim Folkfesti 
val „Harlekinade" in Ludwigshafen 
zum Beispiel. 

Was bleibt 
Die Waldeck, Jugendbildungsstätte 
und Tagungshaus, war und ist ein Ort, 
an dem immer weiter musiziert und 
gesungen (und auch diskutiert) wur 
de - wenn auch in kleinecem Rah 
men. Der Peter Rohland Singewett 
streit erinnert·an den viel zu früh ver 
storbenen Waldecker, beim Freak 
quenz-Festival sind seit 2011 elektro 
nische Kl.änge zu vernehmen. Eine 
jüngere Generation hat die Verant 
wortung übernommen. ,.Wir haben 
damals Lieder über unser Leben ge 
schrieben und sie mit einer bestimm 
ten Haltung vorgetragen", sagtjoana. 
.,Und dieser Geist", ergänzt Black, 
,,der wird weircrgetragen." 

ZUM WEITERLESEN 
Hotte Schneider: ,,Die Waldeck - Lieder, 
Fahrten, Abenteuer"; 624 Seilen; 42,80 Eu 
ro; Oskar Kröher: ,.fahrende Sänger"; 460 
Seiten; 32,80 Euro; beide Bücher sind im 
Spurbuchverlag erschienen. 

Waschechte Waldecker (von links): Helga Schollen, Adax Dörsam, Lothar 
„Black" lechleiter und Joana. FOTO, HEB 

Zwei Jahre später musste er vor eia 
nem Tribunal seine Texte verteidi 
gen: Hanns Dieter Hüsch (1925-2005) 
bei seinem ersten Waldeck~Auftritt 
1966. FOTO: IMAGO IMAGES/KLAUS ROSE 
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Zwei Jahre zuvor hatte er auf der 
Waldeck seinen ersten öffentlichen 
Auftritt: Franz Josef Degenhardt 
(1931-2011) beim Festival 1966. 

FOTO: IMAGO IMAGES/KLAUS ROSE 

Oskar Kröher (links) und sein Zwillingsbruder Heinrich aus Pirmasens waren 
Liedermacher-Legenden und traten jahrzehntelang als Hein & Oss auf. Sie 
gehörten zu den Initiatoren der Burg-Waldeck-Festivals. FOTO : uu DECK/OPA 
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